
Kurz vorgestellt.

Die evangelisch-FreiKirchliche 
gemeinDe reinbeK



Darum geht nun zu allen Völkern der Welt und macht 
die Menschen zu meinen Jüngern und Jüngerinnen. 
Tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich 
euch aufgetragen habe. (Matthäus 28, 19 +20)

Jeder Mensch stammt aus einer Familie, die nicht 
selten eine weit verzweigte Verwandschaft hat.  
Ähnlich ist es mit unserer Gemeinde. Wir gehören  
zur großen, weltweiten „Familie“ der Baptisten-
Gemeinden, die in Deutschland im Bund Evan- 
gelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) zusam-
mengeschlossen sind. Zu diesem Bund gehören rund 
800 Ge meinden mit etwa 82.000 Mitgliedern, was ihn 
zur größten Frei kirche in Deutschland macht. 
 
Evangelisch
nennen wir uns, weil das Evangelium – das ist  
die gute Nachricht der Bibel von der Liebe Gottes in 
Jesus Christus – Basis unseres Glaubens ist. 

Freikirchlich 
sind wir, weil die Mitgliedschaft bei uns auf eigener, 
freier Entscheidung beruht und wir be wusst Kirche 
und Staat trennen. Das heißt: Die Gemeinden finan-
zieren sich nicht durch Steuermittel. Sämt liche Auf-
wendungen – von den Ge hältern der Pastoren über 
den Bau und Un ter halt von Kirchen und Ge meinde-
häusern bis hin zur Unterstützung von Menschen  
in Not – werden aus freiwilligen Beiträgen und Spen-
den getragen.

Gemeinden 
bilden wir nach dem Vorbild des Neuen Testaments. 
Zur Gemeinde gehört, wer Jesus Christus als perön-
lichen Herrn seines Lebens angenommen hat und 
getauft wurde. Persönlicher Glaube wächst in der 
Ge mein schaft mit anderen. Die Gemeinde bietet 
dafür einen Lebensraum.

aus gutem hause.



Sie kamen zu einer Wasserstelle. Da sagte der Kämme-
rer: „Hier ist Wasser. Was steht meiner Taufe noch im 
Weg?“ Er ließ den Wagen halten, und beide, Philippus 
und der Kämmerer, stiegen ins Wasser hinab, und er 
taufte ihn. (Apostelgeschichte 8,36-38)

Baptisten
stammt vom griechischen „baptizein“, was taufen, 
untertauchen heißt. Baptisten taufen nach urchrist-
licher Praxis durch vollständiges Untertauchen, und 
zwar keine Säuglinge, sondern Menschen, die zum 
Glauben an Jesus Christus ge funden haben. 

Wichtiger als unser Name ist uns jedoch der Name 
Jesus Christus. Von ihm redet die Bibel als Gottes 
Sohn, ihn be zeugen wir als Gottes Weg zum Leben – 
nicht nur in Reinbek, sondern weltweit. Zur Baptist 
World Alliance ge  hö ren 206 nationale Bünde mit 

rund 50 Millionen Mitgliedern 
und 100 Millionen Gottes-
dienstbesuchern! Aber auch 
auf prak tische Art wird Gottes 
Liebe zu den Menschen 
widerge spiegelt. Es gibt  
baptistische Kranken häu ser, 
Kinder gär ten, Alten heime, 
Tagungs stätten, Studenten- 
und Obdachlosenwohn- 
heime. 
Und Baptisten arbeiten eng 
mit anderen Christen 
zu sammen. In Deutschland 
engagieren sie sich in der 
Deutschen Evangelischen 
Allianz, sind Gründungsmit-
glied der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen 
und ar beiten in der Verei-
nigung Evangelischer Frei- 
kirchen mit. Baptisten sind 
also Teil der Ökumene und 
nicht etwa eine Sekte.

Baptist World Alliance 

Eurpean Baptist Federation 

Bund Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden 
in Deutschland (BEFG)

aus gutem hause.



Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 
(Johannes 3,16)

Jede Familie hat einen Stammbaum, der sich oft 
über mehrere Jahrhunderte zurückverfolgen 
lässt. Die Ge schich te der Baptisten reicht zu rück 
bis ins 17. Jahrhundert; in Deutschland wurde die 
erste Baptisten-Gemeinde1834 in Hamburg 
ge gründet. Seit her gab und gibt es große und 

kleine Ge meinden, 
starke und schwache, 
reiche und arme. 
Baptis ten  ge mein den 
mit 2.000 und mehr Mit-
gliedern sind in vielen 
Ländern keine Ausnah-
me. Zur Evangelisch-
Freikirch lichen Ge mein-

de in Reinbek ge hören um die 50 Mitglieder aus 
Reinbek, Glinde, Wen torf, Aumühle und Umge-
bung. Mit anderen Worten: Wir sind eine kleine, 
überschaubare Ge meinde mit einer 
sehr persön lichen Atmosphäre.

Was Sie bei uns erwartet
Unsere kleine Kirche im  
Jahnckeweg wur de Anfang 
der 1950er Jahre von den Grün-
dungsmitgliedern der Ge mein de in 
Eigen initiative gebaut – schlicht und 
zweckgerecht. Üppigen Schmuck und 
teure Bilder finden Sie bei uns nicht, 
dafür ein großes Kreuz aus zwei un-
behandelten Birkenstämmen. Es passt 
einfach gut zu uns als Sachsenwald-
Gemeinde, und es zeugt von un serer 
Liebe zu Gottes Schöpfung.

 so sinD wir.



Haltet fest an der Liebe zueinander… Seid untereinan-
der gastfreundlich… Dient einander als gute Verwalter 
der vielfältigen Gnade Gottes, jeder mit der Gabe, die 
er empfangen hat. (1. Petrus 4,8–10)

Am allerwichtigsten ist jedoch die Bedeutung  
des Kreuzes als Symbol unseres Glauben an 
Jesus Christus. Durch seinen Tod am Kreuz hat 
Jesus die Menschen mit Gott versöhnt und ihnen 
den Weg zu ewigem Leben geebnet! Davon  
sind wir genau so überzeugt wie die Christen  
im 1. Jahrhundert. Und genau wie sie verstehen 
wir Gemeindeleben nicht als etwas, was nur am 
Sonntag stattfindet. 

Gemeinde heißt Gemeinschaft
Gemeinde bedeutet auch, füreinander da zu 
sein. Über die ersten Christen schreibt die Bibel: 
„Sie widmeten sich alle eifrig dem, was für sie als 
Ge meinde wichtig war: Sie ließen sich von den 
Apos teln unterweisen, sie hielten in gegen-
seitiger Liebe zu sammen, sie feierten das Mahl 
des Herrn und sie beteten gemeinsam.“ (Apostel-
geschichte 2,42). In ähn-
licher Weise feiern wir 
gemeinsam Gottesdienst, 
beten füreinander und 
stehen dem an deren mit 
Rat und Tat zur Seite.  
Und hin und wieder unter-
nehmen wir auch etwas 
ge  mein sam – vom Mittag-
essen über Musizieren bis 
hin zu Ausflügen oder 
Fa milien feiern. So ist es 
möglich, alle Genera tionen 
zusammen zu bringen. 
Jeder, egal ob jung oder alt, ist willkommen. 
Jeder wird angenommen wie er ist. Jeder kann 
seine Talente und Fähigkeiten zum Wohl der 
Gemeinschaft einbringen.

 so sinD wir.



Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir 
essen, was werden wir trinken? … Trachtet zuerst nach dem 
Reich Gottes und nach sei ner Gerechtigkeit, so wird euch 
das alles zufallen. (Matthäus 6,31+ 33)

willKommen!
Ganz so wie jedes Familienmitglied unterschied-
liche Gewohnheiten und Vorlieben hat, sind die 
einzelnen Gemeinden in unserem Bund sehr  
verschieden. Ihre Strukturen und Angebote be-
stimmen sie jeweils selbst.

Allen gemeinsam ist jedoch, dass es viele ehren-
amtliche Mitarbeiter gibt, die Aufgaben und 
Ar beiten übernehmen. Nach bap tistischem Ver-
ständ nis gibt es keine kirchlichen Handlungen, 

die ausschließlich Pastoren und  
Pastorinnen vorbehalten sind. 
Zu den Ge meinsam keiten gehört 
auch, dass die Bibel ver bind liche 
Grundlage für alle Glaubens- und 
Lebensfragen ist. Wir vertrauen dar-

auf, dass wir durch die Bibel den Willen Gottes 
er fahren. Und überall steht der sonn täg liche  
Go t tes  dienst im Mittelpunkt des Ge meinde-
lebens. Wir laden Sie herzlich dazu ein! 

Gottesdienst – sonntags 10.00 Uhr  
Am Sonntagmorgen in die Kirche? Ja! Wir  
schätzen insbesondere zwei Facetten des Gottes-

dienstes: Einerseits möchte 
Gott uns dienen. Durch 
seinen hei li gen Geist wirkt 
er unter uns, er spricht zu 
uns durch die Predigt, 
durch andere Menschen 
und im Gebet. Anderer-
seits dienen wir Gott: Mit 

Liedern unter schied licher Stilrichtungen und mit 
Ge beten danken wir dem Schöpfer allen Lebens 
für das, was er für uns ge tan hat, wir loben ihn 



„Ich bin das Brot, das Leben schenkt“,sagte Jesus zu ihnen. 
„Wer zu mir kommt, wird nie mehr hungrig sein. Wer sich an 
mich hält, wird keinen Durst mehr haben.“ (Johannes 6,35)

und wir beten ihn an. Und wenn es unsere perso-
nelle Kapazität erlaubt, veranstalten wir hin und 
wieder um 19.00 Uhr ein Abendgottesdienst, bei 
dem Lob und Anbetung im Mittelpunkt stehen.

Bibelgespräch 
An jedem 3. Dienstag im Monat laden wir zum 
Bibelgespräch um 19.30 Uhr ein – ein Angebot für 
alle, die gern über den Glauben sprechen wollen 
und geistliche Impulse suchen. Jeder ist zu diesem 
offenen Kreis einge-laden.

Hauskreise
Hauskreise sind kleine Gruppen, die sich in Privat-
wohnungen treffen und über Themen miteinander 
sprechen, die im Glauben und im Leben wichtig 
sind. In der Regel wird dabei ein Bibeltext einbe-
zogen, viel gesungen und füreinander gebetet.

Gebets-Team
Jeden MIttwoch um 10.00 Uhr trifft sich eine kleine 
Gruppe im Gemeindehaus, um gemeinsam zu 
beten – für Anliegen der Gemeinde und für per-
sönliche Anliegen, aber auch für die Stadt und die 
Krisenherde dieser Welt.

Tischtennis-Gruppe
Warum die Kirche die ganze Woche über unge-
nutzt lassen? Jeden Donnerstag von 19.15 bis  
21.00 Uhr treffen sich bei uns Menschen zum Tisch-
tennisspielen. Das geht bei jedem Wetter und 
macht Spaß!

Zu allen Veranstaltungen sind Sie als Gast herz l ich 
willkommen. Informationen über die aktuellen Ter-
mine und Veranstaltungen finden Sie jederzeit im 
Internet unter www.efg-reinbek.de.

willKommen!



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reinbek

Kirche: Jahnckeweg 7· 21465 Reinbek
Gemeindehaus: Nelkenstraße 6  

Ansprechpartner: Ralf Jost
Telefon 040/78102982

Internet : www.efg- reinbek.de

so erreichen sie uns
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